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. Patruban ’ sehe Herminen - Stiftung

Pie Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien schreibt für kör¬
perbehinderte Mädchen aus bedürftigen und würdigen Wiener Familien,
die in einem ihren natürlichen Fähigkeiten entsprechenden und ihrem
Gebrechen angemessenen Beruf an geeigneten Anstalten ( Schulen ) teil¬
weise oder ganz unentgeltlich ausgebildet werden sollen , Stiftplätze
aus , die jeweils auf die Bauer eines Jahres verliehen werden . Die An¬
suchen sind bis spätestens 30 « September 1944 bei der Stiftungsver—
waltung , der Abteilung E 6 , der Gemeindeverwaltung des Reichsgaues
Wien , 1 « , Gonzagagasse 23 , einzubringen«

Verschiebung einer Feierabendstunde

Die für heute , 1 « Juli , 19 Uhr , angesetzte Feierabendstunde
des Kreises X, » Peter Rosegger und seine Waldheimat* . 22 . . Raasdorf
Gasthaus Hahn , wurde auf Ö . d . M 0 verschoben . Sie findet an diesem

( Tage am gleichen ^rt un zur selben Stunde statt«

Goldene Hochzeiten
= = = = s - rsaK = = raxsss

Das pest der goldenen Hochzeit begingen in der abgelaufenen
J, Woche folgende Wiener Eheleute : Josef und Anna Kunzfeld , 17 « , Otta¬

kringer Straße 38 , Wenzel und Josefa Ira , 11 « , Rinnböckstraße 43,
Ludwig und Therese Wagner , 24 . , Guntramsdorf , Kirchengasse 12 , Karl
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und Rosa Haller , 23Qberlaa, Hauptstraße 31 , Wenzel und Maria Ba~
lik , 10 . , Pernerstorfergasse 23 , Johann und Theresia Pegelhofer , 20 o ,
Wintergasse 37 , August und Josefa Böhm , 12 . , Böckhgasse 4 , Franz und
Antonie Wimmer , 16 . , Schellhammergasse 24 , Eduard und Ama Tschauner,
17c , Hernalser Hauptstraße 18 , Adolf und Viktoria Heeger , 12 . , Eichen-
Straße 15 , Kaspar und Maria Strass -er , 12 . , Bibesbrunnerweg,136 , Adolf
und Henriette Szilovics , 3 . , Hetzgasse 40 , sowie Eduard und Franziska
Perschinka , 20 ® , Hauscherstraße 17o Alle diese ' Jubelpaare wurden von
der Wiener Stadtverwaltung in traditioneller Weise geehrto

Hohes Alter

Frau Anna Kreitl , 16, , Hasherstraße 105 , vollendet heute ( l . Juli)
ihr 90 ® Lebensjahr und empfing aus diesem Anlaß Glückwunschschreiben
und Festgabe der Stadt Wien.

Einzahlungs - und Abfuhrtermine der Wiener städtischen Steuern und
sssKsscs;

Abgaben im Juli 1944

Tag; Abgabe ; Bern Abgabepflichtigen obliegende
_ Handlung; _ |

I0o Getränkesteuer;

Vergnügungssteuer

15o Lohnsummensteuerg

25o Vergnügungssteuerg

Einzahlung der Steuer für die im Monat
Juni 1944 abgegebenen steuerpflichtigenGetränke

Einzahlung der Steuer für die Zeit
vom 16 . bis 30 . Juni 1944 für Betriebe - -
mit wiederkehrenden Veranstaltungen

Einzahlung der Steuer für das 1 . Vier«tel des Heohnungsjahres 1944 ( April,Mai , Juni 1944)

Einzahlung der Steuer für die Zeit
vom 1 0 bis 15o Juli 1944 für Betriebe
mit wiederkehrenden Veranstaltungen.
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Goldene Sport - Ehrennadeln der Stadt Wien
= 22 = :t£ = 2= s= s : 2= 222= =r s= = 2222 := 22 22 22 = 2= 22 =2 = 2222 22 22 22 ss22222222 =222 :2: 2==s

Bürgermeister SS - Brigadeführer Blaschke überreichte
Samstag , ( 1 9 Juli ) in Anwesenheit des Sportgauführeis Sepp W ö 1 1
im Roten Salon des Neuen Wiener Rathauses den Wiener Sportlern , die
bei den Deutschen Jugendmeisterschaften und den Deutschen Meister¬
schaften 1943 den Titel " Deutscher Meister “ errungen hatten , die
ihnen verliehenen Goldenen Sport - Ehrennadeln der Stadt Wien,

Der Leiter der für das Sportwesen zuständigen Hauptabteilung
der Gemeindeverwaltung , Stadtrat Peterse n, berichtete dem
Bürgermeister im Rahmen der schlichten Fei - r , daß bei den Deutschen
Jugendmeisterschaften und den Deutschen Meisterschaften 1943 23 Wie¬
ner Männer und Frauen die Meisterschaft errungen haben , von denen 15
an der Front stehen und einer auf dem Felde der Ehre geblieben ist,
während die junge Deutsche Tennismeisterin derzeit in einem Arbeits¬
lager ist . Die " Deutschen Meister “ , denen nun die Goldene

'

Sport-
Ehrennadel der Stadt Wien zuerkannt wurde , stellte der Stadtrat fest,
haben durch ihre harte sportliche Leistung im vergangenen Jahr den
höchsten Sieg errungen , den der deutsche Sport zu vergeben hat ; sie
haben damit auch zur Ehre und zum Ruhm der Stadt Wien beigetragen.

Der Bürgerme i ster gab seiner großen Freude Aus¬
druck , den Wiener Deutschen Meistern in einer Feierstunde im Rat¬
haus den Dank der Stadt für ihre vorbildlichen Leistungen aussspre-
chen und den Dank mit einer sichtbaren Auszeichnung verbinden zu



- 2

Rathaus - Bachrichten Wien « 3c Juli 1944

können . Alle Gedanken seien nun bei den Kameraden , die jetzt im

schwersten Ringen draußen an der Front stehen und denen daher auch

in der Feierstunde mit Dankbarkeit zu gedenken sei 0
In dem großen Kampf , in dem wir uns derzeit befinden , legte der

Bürgermeister dar , sind wir darauf angewiesen , daß in jedem deutschen :!

Volksgenossen das Wissen um die Bedeutung der Pflichterfüllung steht,

es sei ihm daher ein stolzes Bewußtsein , gerade . in Wien in den yer = ‘

schiedensten Disziplinen immer wieder eine besondere Einsatzbereit - ,
schaft , großen Ehrgeiz und beste Leistungen zu sehen . Das Gebiet

des Sports und der Leibesertüchtigung sei vor allem geeignet , den

noch immer vorhandenen Hang zur Gemächlichkeit und bürgerlichen Ge¬
nußsucht zu überwinden und der notwendigen deutschen Charakterer¬

ziehung zu dienen . Unsere Generation stehe ja nicht nur in der

heutigen Kampfzeit vor anderen Voraussetzungen , sondern werde auch
in der Aufbauzeit nach dem Siege vor anderen Voraussetzungen stehen
als unsere Großväter , weil von nun an überall im Vordergrund der
deutsche Mensch stehe , der gelernt hat , Selbstbeherrschung und
Pflichterfüllung zu üben . Die Deutschen Meister , die es durch be¬
sondere Selbstzucht , durch Ehrgeiz und Strebsamkeit auf ihren sport¬
lichen Gebieten dahin gebracht haben , daß ihre Leistungen mit dem
Sieg ausgezeichnet wurden , seien daher Vorbilder 0

Die Goldene Sport - Ehrennadel der Stadt Wien sei aber nicht
nur ein Abzeichen für das Knopfloch , sondern eine Auszeichnung , die
verpflichtet . Die Stadt ' Wien sei in ihrer - ruhmvollen Tradition dazu
ausersehen , dereinst im deutschen und im europäischen Kulturkreis
noch eine große Rolle zu spielen , so wie sie schon ein Jahrtausend
hindurch eine führende Rolle gespielt habe « Die Gemeinschaft habe
ein Recht , von den von der Natur Bevorzugten und Ausgezeichneten
Führereigenschaften zu erwarten , denn jeder , der von der Natur her
mit einer besonderen Gabe bedacht ist und es auf irgend einem Gebiet
zu einer führenden Stellung gebracht hat , sei auch verpflichtet,
Beispiel und Vorbild für alle übrigen zu sein 0

Die Goldene Sport - Ehrennadel der Stadt Wien 1943 wurde zuer¬
kannt § s s e r b a 1 1 g Deutscher Meister EWASK Gebhardt Au¬
gust , Schuh Erich , Depaoli Julius , Ctibor Josef , Ing 0 Hanel Johann,
Luttenfellner Rudolf , Kunz Anton * Deutscher Jugendmeister EWASK
Pröglhöf Gustav , Pröglhöf Oskar , Krumpholz Heinz , Zwazl Fritz , Bai¬
dinger Wilhelm , Kerlin Karl ( gefallen im Frühjahr 1944 am Monte
Cassino ) , Bohuslav Erich . Europameisterschaft: ^ eninger Franz*
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Rudern; Deutsche Jugendmeisterschaft Ziller Robert * Doppel ¬
zweier Podolka Karl * Gewi chthebeng Deutscher Mann” ,
schaftsmeister Geitner Rudolf , Reisner Johann , Rettenbacher Franz,
Vojtechovsky Felix , Hartl Ferary © Deutscher Meister im Bantamgewicht
Malacek Franz * T e n n i s ; Deift .sche Jugendmeisterin Wolf Gerda*

Glückwunsch des Bürgermeisters

Bürgermeister SS~Brigadeführer Blasc .hke übersandte Frau Toni
Gerlich , die ein beträchtliches Stück des Lebensweges Carl Michael
Ziehrers an seiner Seite mitgegangen ist und sich nach seinem Ableben
um das Zustandekommen und die Verwaltung der Ziehrer - Stiftung sehr
verdient machte , ein herzliches Glückwunschschreiben zum 80 * Geburts-
tag , in dem er ihr - für ihr hingebungsvolles Wirken um die richtige
Würdigung des Meisters dankt © In einer Jeit , in der noch niemand
Ziehrers unsterblicher Wiener Melodien achtete , habe sie sich mit
Mut und Aufopferung für sein Werk eingesetzt und nach dem Tode sei¬
nes Meisters sei sie die treue Vollstreckerin seines Vermächtnisses
gewordene Ihre verdienstvollen Leistungen seien daher auch für das
kulturelle Leben der Staat Wien von großer Bedeutung©

Konzertreise der Wiener Symphoniker

Das Stadtorchester Wiener Symphoniker unternimmt auf Einladung
des Gouverneurs von Warschau am Dienstag , den 4 . Juli , eine Konzert¬
reise in das Generalgouvernement und absolviert unter der Leitung des
Intendanten Rudolf Pehm vier Konzerte zum Zwecke der Truppenbetreunngund der Betreuung von Arbeitern und Angestellten der Rüstungsindustrie

= ============~
®
_=H===-

“
K- -

lei
^ ! - _

aChen Und Wäschewa renerzeugung der

Stadt Wien , Ausstellung der Schülerarbeiten

Vom 6 . Juli 1944 , 9 Uhr vormittags , ist an der Beruf sfaehschulefür Damenkleidermaehen und Wäschewarenerzeugung der Stadt Wien , 15 . ,Sperrgasse 8 - 10 , eine Ausstellung der Schülerarbeiten geöffnet undur jedermann bis einschließlich 9 . Juli 1944 von 9 bis 17 Uhr f - eizugänglich.

.
r in den ersten Klassen dieser Beruf sfaehschule wir<ffl er Wascheschneiderei begonnen und endet mit einfachen Werkstücke]

Werk+
° laf _ Und Stf,andpy ;iamas > einfachen Blusen und trachtenechtenWerktagsdxrnd 1 . In den zweiten und dritten Klassen setzt der eigent-n erricht im Kleidermaehen ein . Hier werden Woll - und Seiden-
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blusen , Röcke , Kleider , Kostüme und Mäntel nach selbst entworfenen

Modezeichnungen ausgeführt , die auch ausgestellt sind . Nach Been¬

digung der dreijährigen Schule sind die Absolventinnen vollwertige
Arbeitskräfte in den einschlägigen Betrieben.

Trotz der derzeitigen Schwierigkeiten ist die Ausstellung über¬

aus geschmackvoll und ein eindrucksvoller Beweis für die hervorra¬

gende Führung der Schule und ihrer Lehrkräfte und das große Können der:
Schülerinnen.

oooOooo
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Zum Ableben Dr * Hans Kloepfers
= = = = = = ä =s ss s=S3^: ss « ssa s= = a = ss x := s : = =:= sä~ —

Bürgermeister Blaschke hat verfügt ,
'daß am Sarge des Dichters

Dr * Hans Kloepfer ein Kranz der Stadt Wien niedergelegt
wurde und hat der Witwe des Dichters ein überaus herzliches Bei¬
leidsschreiben gesandte

Der Bürgermeister an Dr . Ing 0 Franz Visintini
SKSSSSSSSESSSSS:

Bürgermeister Blaschke übersandte dem Präsidenten der Wiener
Ingeni eurkammer Pr „ Ing «, Franz Visintini zum 70 © Geburt s—
tag ein herzliches Glückwunschschreiben , in dem er mit dem Dank
für sein verdienstvolles Wirken feststellt , daß seine hervorragenden
Leistungen auf dem Gebiete der Technik , vor allem des Eisenbetonbaus,
erfolgreich dazu beigetragen haben , das Ansehen Wiens im In - und
Auslände zu starken»

Unterhalt und Versorgung Bombenverletzter

Anläßlich der letzten Fliegerangriffe wurde wahrgenomraen , daß
weitQi Bevölkerungskreisen unbekannt ist , welche Ansprüche den Volks¬
genossen zustehen , die infolge der Feindeinwirkung einen Schaden an
Leib und Leben ( Personenschaden ) erlitten haben»

Ist der notwendige Lebensbedarf des Verwundeten sowie seiner
Angehörigen oder der Hinterbliebenen nicht gesichert , so wird bis
zur

.
Entscheidung über den Antrag auf Versorgung nach der Personen¬

schädenverordnung - spätestens aber bis zu einem Monat nach Eintritt
U6S Schaä ^ ns - von der zuständigen Bezirkshauptmannschaft ( Amtsstelle)
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« ine vorläufige Unterstützung ausbezahlt . In dringlichen fällen

kann diese Unterstützung in der Betreuungsstelle sofort flüssig ge¬
macht werden . Ferner kommt die Gewährung einer Umstellungsbeihilfe
- bei Arbeitsunfähigkeit oder Ableben - in Betracht , dia bei der

zuständigen Bezirkshauptmannschaft ( Amtsstelle ) zu beantragen isto

Die wichtigste Voraussetzung zur Durchführung aller Betreuungs¬
maßnahmen ist die rascheste Bekanntgabe des Personenschadens bei der

Bezirkshauptmannschaft ( Amtsstelle ) * Der dort aufgenommene Tatbe¬
standsbericht ( bei Gefallenen ) oder der Heilfürsorgeausweis ( bei
Verletzten ) sind die unerläßliche Grundlage für alle berechtigten
Ansprüche . Diese Bescheinigungen , die zugleich den Antrag auf Für¬

sorge und Versorgung darstellen , sichern auch die Antragsfristen und
sind notwendige Voraussetzungen zur Gewährung allfälliger Bestat¬
tungskosten durch das Versorgungsamt . Die Heilfürsorgeausweise für
in Krankenanstalten aufgenommene Verwundete werden von der Anstalts¬
kanzlei ausgestellt . Wer einen Arzt oder ein Ambulatorium beansprucht,
muß einen Heilfürsorgeausweis bei der Bezirkshauptmannschaft ( Amts¬
stelle ) ansprechen . Auf ihm wird die voraussichtliche Dauer der
Arbeitsunfähigkeit bescheinigt . Dieser Nachweis ist deshalb wichtig,
weil von ihm die Gewährung der Umstellungsbeihilfe abhängt.

Durch die Einwirkung eines feindlichen Fliegerangriffes vermiß¬
te Volksgenossen sind den einberufenen Wehrpflichtigen gleichgestellt,
ihre Angehörigen haben daher im Rahmen der familienunterhaltsrecht¬
lichen Bestimmungen Anspruch auf Familienunterhalt.

Auskünfte darüber , in welches Krankenhaus verwundete Volksge¬
nossen eingeliefert wurden , erteilt der Sozialdienst für Fliegerge¬
schädigte , im Sozialamt der Gemeindeverwaltung , en , 1 0 , Gonzaga¬
gasse 23 , Io Stock ( auch fernmündlich , Rufs U 23 - 5 - 20 , Klappe 378 ) .

Opernhaus der Stadt Wien

Am Sonntag , den 9 . «Juli , 18 Uhr , wird der neue Ballettabend Leo
Delibes " Goppelia " und Hubert Rudolfs »' -Ali Baba und die Räuber *» im
Opernhaus der Stadt Wien zum ersten Mal aufgeführt . Choreographie:
Anatol Joukowsky « Musikalische Leitung : Lovro von Matacic . Am Sams*
fcag , den 8 . d . M . wird statt der ursprünglich vorgesehenen Erstauf - '
führung *s Der Vogelhändler M von Carl Zeller gegeben.

^ er ^ SDAP . in Verbindung mit dem Kulturamt der
~ 5= = 3= _ S5a : =: =sst « « a« tö « ® Ä * « sss =ss5 =s=te3B= = : ss = sj3 :s= S= s== sss= := aa=:sa = = Ä =s - - s==3a : s :a : 3s =s= = Äa!

Stadt Wien
Im ^-reis x , 6 . Juli , 19 Ühr 30 , 21 . , Lang - Enzersdorf , Adolf-
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Hitler - Platz 20 , Gasthaus Friedberger . “ Peter Rosegger und seine
Wa ^dheimat “

♦ Ausführende : . Franz Dechantsreiter ( Gestaltung des Abends
und Vortrag ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , der Viergesang des
Deutschen Volksgesang - Vereines in Wien ( Marianne Breyer , Aurelie
Roller , Pr . Georg Kotek , Franz Muck ) und Adalbert Vesely ( Zither ) .

Im Kreis X , 7 . Juli , 19 Uhr 30 , 21 . , Strebersdorf , Lehrerbil¬
dungsanstalt . Vortrag des Sachberaters im Kulturamt der Stadt Wien
Professor Rudolf Böttger über " Pie Präger der Meisterpreise der
Stadt Wien für bildende Kunst 1944 “ .

oooOooo



r

RATHAUS-
NACH R1CHT6N

y
r

Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 135 Wien , 6 * Juli 1944

Opernhaus der Stadt Wien

Das Opernhaus der Stadt Wien wird in der kommenden Spielzeit
die Oper « Der Musikant « von Julius Bittner aufführen . In der zwei¬

ten Hälfte der neuen Spielzeit wird im Opernhaus der Stadt . Wien die

im Jahre 1939 von dem verstorbenen Intendanten Anton Baumann ange¬
nommene Oper « Verena « von Robert Keldorfer zur Uraufführung kommen.

Frühjahrsausstellung 1944 des Wiener Kunsthandwerkvereins

In der Frühjahrsausstellung 1944 des Wiener Kunsttiandwerkvereins
waren viele hervorragende Arbeiten zu sehen . Die wertvollsten davon
konnten durch Anerkennungs - und Förderungsgaben ausgezeichnet wer¬
den.

Der Keramikerin und Bildhauerin Hertha Bücher wurde eine
Anerkennungsgabe der Stadt Wien zuerkannt.

Hertha Bücher hat in der Ausstellung keramische Arbeiten , vor
allem einen Mädohenkopf , vollplastisch in sehr ansprechender Weise
durchgeführt und glasiert , eine plastisch sehr interessant darge¬
stellte Sitzende , ebenfalls glasiert , und einige hervorragend aus¬
geführte Gefäße . Hertha Bücher hat eine neue Technik , das sogenann¬
te keramische Mosaik . erfunden . Es sind keramische Plättchen , die in
Gips eingelassen zu figuralen Darstellungen vereinigt sind . Diese
wirkungsvolle Art der Wandbehandlung kann sowohl in Innenräumen als
auch an Außenwänden angewendet werden . Hertha Bücher ist auf diesem
Gebiet seit vielen Jahren tätig und hat darin eine besondere Me i ater
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schaft erreicht.
Mit einer Beihilfe des Staatlichen Gewerbeförderungsdienstes

hat der Wiener Kunsthandwerkverein die Buchbindermeisterin Ursula

K r o e b e r , die Keramikerin Helene
^

Fi scher, die Hand¬

weberin Hermine G s c h w and n e r , die Stickerin Luise K r i —

z e k und den Glasbläsermeister Ernst S e i t 1 mit Förderungs¬

gaben ausgezeichnet.
Ursula K r o e b e r ist eine der besten Kräfte auf ihrem

Gebiet in Wien , sie zeichnet sieh durch klare Proportionen und Form¬

gebung ihrer Arbeiten und eine besonders exakte Durchführung aus.

Helene Fischer bemüht sich mit Erfolg , gut geformte
Gefäße zu drehen . Ihre Vasen , Schalen und Krüge zeichnen sich durch

eine besonders reizvolle Profilierung und Durchführung der Einzel¬

heiten aus.
Hermine Gschwandner, die als selbständige Hand¬

werksmeisterin eine Werkstätte führt , entwickelt farblich sehr

schöne Stoffe.
Luise K r i z e k hat eine Werkstätte für Stickerei und bringt

die reichhaltigen Möglichkeiten des Stickens in hervorragender Weise
zur Wirkung . Mit außerordentlicher Begabung wendet sie die ver¬
schiedenartigsten Stiche an und unterstützt damit die Charakteristik
der Formen . Ein besonderes Können zeigt ihr ausgestellter gestick¬
ter Wandbehang.

Ernst S e i t 1 ist einer der wenigen Meister , die Figürli¬
ches in geblasenem Glas herstellen . Er hat früher die Glasarbeiten
durchgeführt , die nun unter dem Namen " Bimini " bekannt sind . Als
Proben seines technischen Könnens sind Gefäße und Schmuckgegenstände
in der Ausstellung.

Dem Perlmutterarbeiter Karl K r e h a n wurde von der Gau¬
wirtschaf tskammer , Abteilung Handwerk , eine Förderungsgabe zuerkannt.
Krehan intarsiert sein Material , Perlmutter , in wundervoller Weise
auf Kassetten und Dosen . Mit seinen typisch wienerischen , aber in
ihrer Art einzig dastehenden Arbeiten ist er bereits in weiten Krei¬
sen bekannt.

oooOooo
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Sonntagsvorstellung im Opernhaus der Stadt Wien

Pie Aufführung des " Vogelhändlers " im Opernhaus der Stadt Wien

am Sonntag , den 9 . Juli , beginnt nicht um 18 Uhr sondern um 17 Uhr
30 e

Per neue Ballettabend im Opernhaus der Stadt Wien

Am Donnerstag , den 13 * Juli um 18 Uhr , wird im Opernhaus der
Stadt Wien zum erstenmale das orientalische Märchenballetf MAli
Baba und die Räuber *' in vier Bildern mit der Musik von Hubert RU¬
DOLF aufgeführt « Die Handlung , deren Buch Ballettmeister Herbert
Freund bearbeitet hat , greift auf das Türkische und Arabische zurück,
jedoch in einer aus der slawischen Literatur übernommenen Fassung.
Hubert RUDOLF fühlte sich durch den orientalischen Märchenstoff un-
gemein angezogen und unternahm daher den Versuch , ein Ballett in
den Rahmen dieser Handlung zu stellen . Dabei verwendete er bewußt
eine gewiß moderne , aber auch sehr farbige Musik , die dem gewählten
Milieu entsprechen soll . Der Buntheit der Handlung gemäß hat er
einige Themen eingefügt , die das Märchen ausgestalten . Teilweise
sind in dem Ballett auch orientalische Originalmelodien , wie zum
Beispiel ein Lied aus Kreta für einen der Tänze verwendet . Mit sei¬
ner Musik lag dem Komponisten daran , neben dem rein ' Rhythmischen und
Tänzerischen das sinnbetörend Melodische vorzuführen . Die Orchestör-
besetzung wurde daher auch möglichst umfangreich und vielartig ge¬
wählt.

Lie musikalische LeituAg hat Lovro von Matacic übernommen , die
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Choreographie ist von Anatol Joukowsky » Ballettmeister Joukowsky

und Kapellmeister von Matacic , denen dieses orientalische Werk sei¬

ner Natur gemäß sehr am Hetzen liegt , widmeten sich der Einstudie¬

rung mit einer ganz besonderen Sorgfalt und Liebe.

Von den Darstellerinnen und Darstellern sind vor allem Winfried

Kurzbauer als die gefangene Kalifstochter Morgania , Ellen Rokahr

als die reiche Perserin Jupita , Zwonimir Pintar als Räuberhauptmann

Harun , sowie Anatol Joukowsky in der Titelpartie zu erwähnen.

Die Bühnenbilder stammen von Toni Steinberger , die Kostüme ent¬

warf und führte Grete Lauer - Volters aus.
Das Ballett wurde bereits am 23 » Pebruar d . J . im Opernhaus zu

Chemnitz mit großem Erfolg aufgeführt . Im Großen Kuppelsaal des

Reichssportfeldes in Berlin wurde es für die Soldaten mit großem
Erfolg als Fernsehsendung gegeben.

RUDOLF wurde 1905 in Seifersdorf im Osten des Sudetengaues
geboren

'und war Schüler von Philipp Jarnach , Köln . Br war acht
Jahre lang Theater - Kapellmeister , hauptsächlich in Städten des Su¬

detengaues , lange Zeit auch Konzertbegleiter und unternahm als sol¬
cher viele Konzertreisen . Unmittelbar bevor er 1941 nach Wien kam,
war er Musiklehrer der Stadt Duisburg und erhielt von dieser Stadt
auch einen Förderungspreis für Komposition » Derzeit ist RUDOLF
als Studienrat für Musik an der Wiener Lehrerbildungsanstalt Stre¬
bersdorf tätig und hat das Musikreferat in der NS . - Gemeinschaft
" Kraft durch Freude *’ inne . RUDOLF wirkt aber auch in der besonders
wichtigen Funktion des Geschäftsführers des NS . - Volkskulturwerks,
in den einzelnen Vereinen sowie im Wege der NS . - Gemeinschaft " Kraft
durch Freude » sehr erfolgreich für das Wiener Musikleben . Bisher
ist er in der breiteren Öffentlichkeit hauptsächlich durch seine Kan
taten bekanntgeworden . Seine Kantate » Blühe , Deutschland , blühe”
wurde von der NS . - Gemeinschaft » Kraft durch Freude » preisgekröht,
sein “ Hymnus an die Schaffenden » wurde bei der heurigen Uraufführung
im Großen Konzerthaussaal ebenfalls mit starkem Beifall aufgenommen.

Im Oktober v . J . erhielt Hubert RUDOLF einen Reichsauftrag , ein
Erntefest - Ballett zu komponieren , das unter der Leitung von Frau
Derra de Moroda vom Reichsballett der NS . - Gerneinschaft » Kraft durch
Freude » aufgeführt werden wird.

Ebenfalls am Abend des 13 . Juli d . J . wird zum ersten Mal am
Opernhaus der Stadt Wien das Ballett in zwei Bildern » Coppelia * ,Musik von Leo Delibes , unter der musikalischen Leitung von Lovro vor
Matacic und in der Choreographie von Anatol Joukowsky aufgeführt.
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Pie Hauptrollen sind besetzt mit Janja Wassiljewa und Irina

Wasiljewa alternierend für Swanilda , mit Nessy Breycha für Coppe-
lia , sowie mit fheo Killer für Coppelis und mit Britz Büssegger

ernieri
er von f id 0für die Partie des Branza ^i®

oeßlin , aie Kostüme von Grete Lauer

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsearten
o

28 . Amtliche Höchstpreisliste

Karfiol O/l/li/lIl/IV/V Stk * 67/50/39 Jungzwiebeln , je kg
32/20/11 piiikraut a/C, je kg

32Suppenkarfiol , je kg
Erbsen A/B , je kg
Gurken , je kg
Wirsingkohl , je kg
Weißkraut , je kg
Häuptelsalat AI/A/B,

M je kg
Kochsalat , je kg
Neuseeländer Spinat,

Stk,

je kg

60/48
81
41
38

11/9/8
30
26

47
38

29/23
21

Petersilgrün A/C
£ ellerieg £ün

Petersilwurfceln,heur.
Schnittlauch , Bschl.
Ananaserdbeeren , je kg
Johannisbeeren , je kg
Kirschen I/II/III , je kg 107/

95/83
Weichsein I/ll/lII,101/89/77

21
33/18
48/26

48
48

2 * 5
162

72

Stachelbeeren , je kg
Brühbirnen , je kg
Kartoffeln je kgg

Blätterspinat , je kg
Stengelspinat A/B , je kg
Mangold und Sauerampfer,je kg
Kohlrabi O/I/II , Stk . 14/12/11 weiß

" Ausschuß , je kg 16 gelb
Rhabarber I/II/III 35/26/24 Juliperle , Kipfler
Spargel Al/A/B/C aus Wien 150 ( 156 ) / Jrühkarto ffeint
und ( N . D . ) 120 ( 126 ; ln der zeit vom 6.

91 ( 96 ) /47 ( 51 ) Sr . 1
Sr . II

68
39

■12,7

Karotten Bschl.
Radieschen Bschl.
Rettiche und Radieschen , kg
Porree , je kg

23
11
48
39

12
13

15

13
9

5
7

Die Höchstpreise gelten ab 9 . Juli , und zwar nur für Ware aus
* ien und Niederdonau und nur für beste Quflität . Mindere Ware muß

balh
P

w!
CheGd bilUger Verkauft » erden . Ware , die aus Gebieten außen-
611S Uad Nlederdona us stammt , ist der Herkunft nach zu bezeieh-

tfi
na ° b d6n ^es ^ Ses etzten Bedingungen zu kalkulieren . Die voll-

Marktamtsabteilungen
^

be
"^ ^ angeS ° hlagen Uad köaaea * * den

lungen bezogen werden ( 10 Spf je Stück ) .

oooOooo
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Betriebliches Vorschlagswesen in der Wiener Gemeindeverwaltung
asa =ss» » » SBSsissai »ssBss=: a *!ass =: sss « s =: s= s : =: s =: = s : =: =: = a = =: ssara ;ass « =: s5: = =s =: = as^ = i=: a =: s= =ssB= = = s=

Im Kleinen Festsaal des Neuen Rathauses fand dieser Tage zur
Einführung des betrieblichen Vorschlagswesens Inder Hoheitsverwaltun
der Gemeinde Wien ein Appell statt , an dem vor allem die Amtsdiri¬
genten der Hauptabteilungen , die Dienststellenleiter , die Amtswalter
und Vertrauensmänner eines Teils der zentralen Verwaltung teilnahmen
Dör Leiter der Gauarbeitsgemeinschaft Wien für innerbetriebliche
Werbung , August L i c h a 1 , erläuterte die Verfügung des Bür¬
germeisters , mit der das betriebliche Vorschlagswesen auch in der
Hoheitsverwaltung der Stadt Wien Eingang gefunden hat . Der Zweck
sei , Anregungen aus der Gefolgschaft zu sammeln und auszuwerten,
Wie man Arbeitsverfahren und Einrichtungen verbessern und dadurch die
Leistungen erhöhen könnte.

Da im fünften Kriegsjahr nur mehr wenig neue Arbeitskräfte
eingesetzt werden können und weitere Arbeitsbelastungen der einzel¬
nen im großen und ganzen hintangehalten werden mUetpen , die doch
nur zu vorzeitigen Irfflüdunpereoheinungen führen würden f müsse Aus-
eehau nach Methoden gehalten werden f die den Arbeitsgang eweotenüM-
pr und einfaoher gestalten und Iieistungshen &nisse beseitigen . Über
den eigentliehen Zweek der Maßnahme hinaus habe das betriebliche Vor-

■ /
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sehlagswesen aber den tieferen Sinn , daß sich jedes Gefolgschafts—

mitglied , das sieh daran beteiligt , schon aus seiner inneren Haltung

heraus an dem Gedeihen und den Leistungen seines Werks mitverant¬

wortlich fühlen und seine schöpferische Kraft , die in jedem Menschen

schlummert , von nun an umso mehr mit in dem Kampf einsetzen soll,

den wir jetzt um den Bestand der Nation führen 0 Liese Art , Verbesse¬

rungen in der Verwaltung und in den betrieben zu erzielen , sei aber

auch dazu geeignet , den Gedanken der volksnahen Verwaltung rascher

verwirklichen zu helfen . Die Erfolge der Aktion hängen zunächst von

den Amtswaltern und den Vertrauensmännern der Gefolgschaft und ihrem

Einsatz ab , denn hier handle es sich auch um ein Problem der Menschen¬

führung und um die Notwendigkeit , innerhalb des Betriebes jene At¬

mosphäre zu erzeugen , die die Voraussetzung für alles ist , was in den

Betrieben heute an Höchstleistungen erforderlich sei c
Das betriebliche Vorschlagswesen beruhe darauf , daß in jedem

Menschen ein guter Teil schöpferischer Begabung schlummert . Leistun¬

gen zu fordern , die der einzelne aber nur freiwillig , aus einer inne¬
ren Haltung und einem inneren Antrieb heraus vollbringen kann , setze
jedoch voraus , daß sieh jeder in seinem Arbeitsbereich auch wohlfühlt
gleichgültig ob er in einem Verwaltungszweig oder einem manuellen Be¬
trieb sei , weil er eben Vertrauen zu seinen Vorgesetzten und zu den
Amtsträgern der Organisation haben kann«

In jedem Verbesserungsvorschlag sei allerdings auch eine Kritik
gegenüber der unmittelbar verantwortlichen Führung inbegriffen , in
deren Aufgabenbereich es ja sonst liege , verbesserungsbedürftige Din¬
ge aus eigenem zu verbessere Dadurch könnten sich gewisse Hemmungen
einzelner Gefolgschaftsmitglieder ergeben , die mit ihren Vorschlägen
nicht hervorzutreten wagen , weil sie fürchten , daß ihnen irgend ein
Nachteil daraus erwachsen könnte » In der Rüstungsindustrie , in der
sich das betriebliche Vorschlagswesen bereite besonders erfolgreich
ausgewirkt habe , seien solche Hemmungen rasch überwunden worden , denn
man sei überall bereits zu der Erkenntnis gelangt , daß es heute um
Größeres geht , und daher in jedem sachlichen Verbesserungsvorschlag
zunächst nicht die Kritik an dem Bestehenden , sondern vor allem die
zu erzielenden Fortschritte zu sehen sind » Im Bereich der Verwaltung
. alle allerdings ins Gewicht , daß die einzelnen Organe die unmittel¬
baren Auswirkungen so mancher Maßnahmen nicht klar übersehen und
deshalo ihre eigene Verantwortung nicht so sehr empfinden wie eben
zum Beispiel in einem Werkstättenbetrieb . Heute müsse eben mit über
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alterten Vorstellungen aufgeräumt werden und müssen zunächst auch

alle Mängel und Leistungshemmnisse entfernt werden , die die Arbeit

erschwereno
Pie Wiener Gemeindeverwaltung sei im Reich die erste Behörde,

in der das betriebliche Vorschlagswesen eingeführt wird * Daraus

ergebe sich eine nie wiederkehrende Gelegenheit , auf diesem Gebiete

bahnbrechend voranzugehen und damit wesentlich zum Endsieg beizu-

tragen*
Durch die Amtswalter und Vertrauensmänner werden in den nächsten|

Tagen Flugblätter des Bürgermeisters ausgegeben , die alles Wissens -» 1

werte über das betriebliche Vorschlagswesen und das sogenannte " So¬

fort - Programm " enthalten » Die Aktion sehe zwar auch Anerkennungen
und nicht unbeträchtliche Prämien vor , die erste Triebfeder dabei I
müsse aber sein , daß in jedem einzelnen der Wunsch wach werde , an derl

Verbesserung seines Arbeitsbereichs selbst mit Hand anzulegen * I
Wenn dann die eine und die andere Abteilung besonders tatkräftig I
mitwirke , würden sich ihre Beispiele sehr rasch durchsetzen * Die j
Aktion müsse daher in jeder Weise unterstützt werden , jeder müsse j
in dem betrieblichen Vorschlagswesen jenes Instrument sehen , das
wir im fünften Kriegsjahr dringend brauchen , um Arbeitserleichte¬
rungen zu schaffen , Rohstoffe und Arbeit zu ersparen und die Arbeits¬
kräfte im ganzen dennoch zu höheren Leistungen zu bringen*

Plakatanschläge , Plugzettel , Appelle , Hinweise an die Gefolg - |
schaft u * dglo reichen aber allein nicht aus , denn an oberster Stelle
müsse das gute Beispiel der Führung stehen . Durch dieses werde jener
Geist in die Abteilungen hineinzutragen sein , der erforderlich ist,
damit die Gefolgschaftsmitglieder den Gedanken überhaupt aufgreifen#
und zwar so , wie es nötig ist * Entscheidend sei aber auch der Geist,
in dem dann die Verbesserungsvorschläge behandelt werden , denn auch |
aus unzureichenden Anregungen werde oft etwas Brauchbares zu gestal¬
ten sein , wenn nur eben die nötige Energie vorhanden sei , um alle
Hemmnisse wirklich zu beseitigen . Bei der Aktion " Jeder tut mit " ,die in mehreren Wellen durch die Rüstungsbetriebe ging , habe es sich
erwiesen , daß sie an sich auch einen sehr guten Einblick in die Psycheder Betriebsführer und der Unterführer ermöglicht , weil sich ebei

h sie sehr rasch feststellen lasse , wer sich wirklich innerlich
auf das ziel einstellt und wer nur so tut als ob . Es gebe eine ganzeeihe von Arbeitshemmnissen , die nicht nur das Arbeitsverfahren be-

ffen , sondern eben auch psychischer Natur sind , wie denn zum Bei-
P 1 ein ungerechter oder in der Menschenbehandlung ungeschickter
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Abteilungsleiter durch sein Wesen mehr Schaden anrichten könne ,

als er seihst zu ahnen wagt . Hier . sei also zunächst eine Art Flur¬

bereinigung notwendig , um den Boden für das betriebliche Vorschlags «“

wesen vorzubereiten»
Der heiter der Zentralstelle des betrieblichen Vorschlagswesens

der Gemeindeverwaltung , Stadtoberinspektor Carl Haidvogel ,

gab zum Bürgermeister - Erlaß vom 22 » März 1944 eine Übersicht über die |
Organisation des betrieblichen Vorschlagswesens . In allen Abteilun - |
gen und Amtsstellen der Gemeindeverwaltung sei bereits ein Werbepla-

kat " Senkt alle mit und macht Vorschläge ! " angeschlagen worden . Außer - 1

dem werden in den nächsten Tagen Merkblätter von den Amtswaltern und j
den Vertrauensmännern ausgegeben . |

Hinsichtlich der Höhe der beabsichtigten Prämien seien die
unteren Berufsgruppen im Prämienplan besser -bedacht , well ihre lei - j

. stungen verhältnismäßig höher zu werten seien als die der eigentli¬
chen Sachbearbeiter . Die Prämien für gute Anregungen seien überdies j
nach dem Leistungsgrad gestaffelt.

In den Rahmen der Aktion sei auch eine Erfinderbetreuung einbe¬
zogen worden , um allen , die patentwürdige Vorschläge machen , in die¬
ser Hinsicht ratend und helfend an die Hand zu gehen . |

Aus dem Bericht gin ^ hervor , daß sich aus der Aktion bisher schon
einige für die Gemeindeverwaltung ungemein vorteilhafte Verbesserungen

im Straßenreinigungswesen , in den Wasserwerken und in der Fachab¬
teilung für öffentliche Beleuchtung ergeben haben . Im ganzen handelt \
es sich aber auch um die Verlebendigung der Verwaltung und der Be - i
triebe , um die Schaffung eines neuen Geists der Mitverantwortung und
um die Bildung einer wirklichen Gefolgschaft , deren Angehörige sich an'
ihrer Berufsarbeit auch innerlich beteiligen und sich damit als echte
Kämpfer erweisen.

Stadtoberinspektor Haidvogel schloß mit den Worten , die ein Wie¬
ner Betriebsführer bei der Eröffnung einer einschlägigen Ausstellung
aussprao -h:

Es kommt nicht darauf an , bloß Vorschläge zu machen und zu über¬
nehmen , sondern es kommt darauf an , die Schlagkraft ües Betriebes da¬
durch zu

^
stärken , daß innerhalb des Betriebes das Bessermachenwollen

zur Grundhaltung jeder Werkstatt , jedes Büros und jedes einzelnen
Gefolgschaftsmannes wird , daß dies von allen und von jedem begriffennd erkannt und daraus auch die Nutzanwendung gezogen werde , daß das

sermachenv ollen und das Bessermachen nicht nur eine Aufgabe desf ebsführers und der betrieblichen Unterführer ist , sondern daß alle
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ieder einzelne auf seinem Arbeitsplatz , mit echter Begeisterung zum

■Fortschritt mit einer inneren Besessenheit an der Verbesserung der^

Arbeitsmethoden und der Konstruktionen innerhalb ihres Betriebes mt-

arbeiten können . Diese Grundhaltung des Menschen innerhalb des Be¬

triebes ist das , was erreicht werden soll . "

Verkaufsausstellung des
^

Kuituramts
^

der
^StadtJHen

Das
_

KÜltüramt der Stadt Wien hat das Ölbild " Berchtesgadner

Band mit Beiteralm ” -von Maler Friedrich Ludwig aus dessen

Kollektivausstellung , Opernring 17 , für die Städtischen Sammlungen

angekauft 0

Feierabendstunden der NSDAP . in Verbindung miVdem
^
Kulturamt

^
der

Stadt Wien

Im Kreis X , 15 . Juli , 19 uhr 30 , 22 ® , Aspern , Lobaugasse 17*

Gasthof Kieslinge " her Wiener im Spiegelbild s eines Humors 11^ Aus-

führendes Kranz Dechantsreiter ( Vortrag und verbindende Worte ) ,

Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Elfriede Strauch , Anton Krammer,

Leopold Schmid ( Gesang ) , Kapellmeister Leo Lehner ( Klavier ) und das

Schrammelquartett unter der Leitung von Helmut Klinkigo
Im Kreis IV , 1*7 . Juli , 19 uhr 30 , 10c, Quellenstraße 197 , Bern¬

hard sthal - Kino . ^ Hausmuslkabend >,
„ Ausführendes Alexander Wippel

( Vortragszusammenstellung ) , Professor Dr 0 % go Ellenberger ( Rezi¬

tation ) , Trude Mally ( Gesang ) und Adalbert Vesely ( Zither) 0

Goldene Hochzeiten

Anläßlich des goldenen Hochzeitsfestes hat die Wiener Stadtver¬

waltung in der vergangenen Woche folgende Wiener Ehepaare geehrt:
Josef und Anna Korherr , 14 . , Kuefsteingasse 52 , Isidor und Johanna
Marschik , 3 » , Kölblgasse 34 , Johann und Anna Nowak , 3 . , Messenhauser-

gasse 13 , sowie August und Camilla Pöschl , 13 ® , Einsiedeleigasse 20 b

Neunzigjährige
SSSSC-SSSSSSSSSSCBSSSSSnSlISB

Zum 90 ® Geburtstag empfingen Glückwunschschreiben und Pestgaben
der Stadt Wien die Frauen : Anna Kayser , 5 ® , Schönbrunner Straße 35,
und Anna Starzinger , 3 « , Beatrixgasse 26 0
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Sechzig Jahre Wiener Vieh ^ und FIel » ehmarktKa » s* _
auf dem Zentralviehmarkt StoMara in Wien*

Am ' 50 o Mir ® 1944 vollendete die von der Genoasensohaftliehen 2en-

tralhaäc JFiaa AoGo al * Zweigstelle Zentralviehmärkt St * Marx geführte

Wiener Vieh - und flelsehmarkbkaSBa ' das 60 * Jahr ihre » Bestehen © *

Das Wesen einer Vieh - und Eleischmarktkasaa liegt in der geldli¬
chen '

Abwicklung der auf einem Viehmarkt abgeschlossenen Viehverkäufe*

Die Käufe werden durch SchlußseheIne vollzogen , worauf der Verkäufer

von der Kassa den Kaufpreis noch am Markttage ausgezahlt erhält und

der Käufer ihn hei der Kassa einzuzahlen hat * Keine Zahlungsfrist 9
keine Sorge um die Bonität de ® Käufers , kein Kapitals '

b © darf für Kre¬

ditierungen an die Kundschaft belastet den Verkäufer 0 für den Käufer
aber gibt es im Verhältnis zum Verkäufer keinen Unterschied mehr zwi¬
schen Barzahler und Kreditkauf 0 Bas Kreditbedürfnie zu befriedigen
obliegt der Vlehmarktka © sa 0

Wie war es nun zur Schaffung einer 1 solchen Einrichtung gekommen?
Zur Versorgung de © Wiener Marktes mit Vieh hatte » ich schon seit mehr

als einem Jahrhundert ein festgefügtes System von Handelsbeziehungen
herausgebildet, , die nicht nur in den Alpen - und den deutschen Donau-

* i
Gegenden sondern bis in den äußersten Osten der ehemaligen Monarchie
reichten * Nun liefen Insbesondere diese Geschäft »Verbindungen nach
den weit entfernten und viehrelohem Gebieten des Ostens durch eine
Reihe von Zwisohenhändem 9 da einerseits bei den damals primitiven

Verkehrsverhältnissen di « Sicherstellung regelmäßiger Lieferungen
nicht ganz • infach 9 anderseits aber der Zudrang zur Anteilnahme an
einem au umfangreichen Geschäftszweig und seinen Verdienstaröglichkei-
ten groß war 0 Innerhalb diese ® Versorgungssystems spielte die Kredit-

a
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gewährung eine bedeutende Holle , und zwar hinsichtlich der Erzeuger

und Lieferanten zur Sicherung der Lieferungen und hinsichtlich der

Käufer zur Sicherung des Absatzes und der Höhe der Preise . Laß sich

hiebei geschäftliche Abhängigkeiten entwickelten * die sich bis zu

den Erzeugern und zu den Verbrauchern nachteilig auswirkten , lag in

der Natur der Sache»
In der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts wurden diese Ver¬

hältnisse infolge des wachsenden Wiener Bedarfes zu einer solchen

Belastung der Wiener Eleischversorgung , daß die Regierung auf Ein¬

schreiten der Wiener Stadtverwaltung zum ersten Mal eine Abhilfe

versuchte . La man in der Kreditgewährung , die zu einer ständigen Be¬

gleiterscheinung im Viehgeschäft geworden war , die Hauptursache der

unerwünschten Zustände erblickte , traf sie eine Maßnahme , durch die

die Kreditgewährung aus den Händen der Marktparteien in die Hand

eines am Viehgeschäft nicht beteiligten Geldinstitutes übergeleitet

wurde . Mittels eines Gesetzes vom 22 . Juni 1850 schuf sie eine " Städ¬

tische Eleischkasea " , als deren Zweck im wesentlichen angeführt wur¬

de , " jeden Wiener Fleischer in den Stand zu setzen , seinen Bedarf an

Schlachtvieh auf dem hiesigen Markt unabhängig und gegen sofortige

Barzahlung ankaufen zu können und den Viehhändlern und Viehzüchtern

die Sicherheit zu verschaffen , daß ihnen das auf den hiesigen Markt

gebrachte und für Wien verkaufte Schlachtvieh sogleich bar bezahlt

werde . Alle Zahlungen müssen an die Pleisohkasea bezw . von ihr

erfolgen . "

Liese Einrichtung bestand bis zum Jahre 1870 . Ihre Auflösung
erfolgte im wesentlichen unter dem Einfluß der liberalistischen

Auffassungen jener Zeit.
Lie nun folgenden zehn Jahre voller Bewegungsfreiheit im Vieh-

gesohäft des Wiener Marktes genügten , um die Probleme wieder aufzu¬
rollen , die 50 Jahre vorher Anlaß zur Schaffung der " Städtischen
Eleisohkassa " gaben . Nach mehrjährigen Verhandlungen trat am 50 . März
1884 eine neue Marktordnung für St . Marx in Kraft . Gleichzeitig nahm
die neue Wiener Vieh - und Pleiechmarktkassa ihre Tätigkeit auf.
Welch durchgreifende Absichten die Regierung damals hatte , ersieht
man daraus , daß sie die neue Kassa in der Marktordnung sogar zum
alleinigen Kommissionär erklärte * Liese Verfügung traf insbesondere
das nach Zahl und Geschüftsumfang weit überwiegende östliche Ge¬
schäft . Ein namhafter Teil dieses Geschäfts übersiedelte deshalb
nach Preßburg , wo vorübergehend ein Konkurrenzmarkt gegen Wien ent¬
stand . Ler Kampf wurde erst 1888 durch ein Kompromiß beendet.
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Ben Landwirten und Mastern hot die Kassa eine erhöhte Sicher¬

heit hei der Beschickung des Wiener Marktes » eine KontrollmÖglich-
keit des Verkaufes und die sofortige Flüssigmachung des Kaufschil¬

lings « Die Kassa hatte übrigens auch stets finanzielle Mittel für

Master bereitgestellt und in jüngerer Zeit ( 1932 ) wurde auf ihre

Anregung sogar durch ein eigenes •• Mastkreditgesetz " ein besonderes

Verfahren zur Verpfändung von Vieh für Mastzwecke eingeführt . Sie
ist auch mit der Führung des öffentlichen Pfandbuches darüber be¬

traut . Ben Käufern » also den Fleischern , kam insbesondere zugute,
daß die Kassa die finanzielle Betreuung des Wiener Vieh - und Fleisch-

geschäftes auf Grund ihres genauen Einblickes in die Geschäftsbezie¬

hungen des ganzen Marktgebietes besorgen konnte , so daß sie - auch
bei stoßartigem Ablauf des Geschäftes - ihre Leistungen dem Markt-
Interesse bestens anzupassen vermochte 0 Wesentlich wurde sie da¬
durch unterstützt » daß alle Viehverkäufe auf dem Markt durch die
Kassa abgewickelt werden müssen und keine Ware den Markt ohne ihre
Zustimmung verlassen darf.

Der Umstand , daß sämtliche Verkaufserlöse des vermarkteten Viehs
durch die Kassa bezahlt werden müssen , machte sie auch zur geeigneten
Stelle für die Durchführung finanzieller Maßnahmen der öffentlichen
Verwaltung , die mit dem Viehverkehr Zusammenhängen . So werden zum
Beispiel die Vieh - und Schlachthofgebühren für ~ die Gemeindeverwaltung,
Veterinäramt , von der Kassa eingehoben.

Bald nach der Wiedervereinigung der Ostmark mit dem Reich wurde
das Institut dadurch .wesentlich erweitert , daß seine Tätigkeit auf
den Fleischmarkt der Großmarkthalle ausgedehnt wurde.

Der besondere Charakter der Wiener Vieh - und Fleischmarktkassa
liegt darin » daß sie durch einen Akt der Regierung ins Leben gerufen
wurde und stets auch unter ihrer Betreuung stand . Eine erhöhte Bedeu¬
tung gewinnt diese in einer so langen Zeit bewährte Einrichtung durch
die Lage Wiens am westlichen Rande des fruchtbaren Lonaubeckens , aus
dem von alters her die Überschüsse seiner reichen Viehproduktion nach
Wien und über Wien nach dem Y/esten verwertet wurden » Diese Lage biete
in der dem Wiener Viehmarkt und damit auch seiner Viehmarkt¬
kassa beste Entwicklungsmöglichkeiten.



. : ÄA AA A * Ä * * v * **,'*> -
ii iiiiiMiiViliaiiiiia it iMiinutuin » MeM “

RATHAU
NACHR1CHT6N

AUS UtR VfcRWAUUNC 0 * P STAOf W l IS HHl/ . ' . l f' Fi NS G WifcN

HfctUUSGlGW ^ OMGAUPRfSSfAMT IW vmiWDUNGMif »t . ^ ßM * lSTIRAMT - »iACMlUCMT | NSULU 0. STADT WIEN

VERANTWORTLICH PUR DfcU GE <i amt i N MALT ;
GAU HAUPV AMTSLEIT L' R HKLMUTM MTERICN.

. I8AWT WO0 ’ , U » SCMBIITikITIA - H AMI MOCKt . I WM. ✓ Wl I W . \ . ftA T MAU * S i Ü * B 40 * 100 . KLAFHN OQ« , 1 63,069

Für den Inhalt verantwortlich ; Adolf Reichert
Folge 139 Wien , 11 0 Juli 1944.

65 » Geburtstag Professor Jakob Ortners.

Anläßlich der Vollendung des 65 » Lebensjahres des Wiener
Gitarristen Professor Jakob Ortner übermittelte ihm Bürgermeister
SS- Brigadeführer Blaschke ein herzliches Glückwunschschreiben,
worin er dem Künstler für sein der Entwicklung des Gitarrespieles
in Wien gewidmetes Wirken dankt*



RATHAU
ACH R1CHT6N

HtftAüSGiGtB ^ VOMGAUPRtSSfAMr IW VIRBlNDUNO
'Mit 0* «I , * ^ RMeiSTMAMT> liACMlUCWT | NSTElU 0. STADT WIEN

VtRANl WQRUICH t» UÄ DEM Qü j AMI l N WALT ;
GAUHAUPVAMT » LKITt ' R MILMUTW PCTERSCN.

. IfiAWlWOB ' ; :ittt tCM • III i I IT | t - HAH I MOCfcf . I « t ✓ Wl | H . I . » A T MAU * J • Ul • 40 - 100 . KLA | P| N OO* , t 65,06Q
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Folge 140 * Wien , 12 . Juli 1944.

Ehrung des Komponisten Ludwig drüber.
assss : !: s « zsssssssBBsscs ~ : s = rs £! : zzsi ; s:

Der Bürgermeister beglückwünschte in einem überaus herzlichen
Schreiben den Wiener Liederkomponisten Professor Ludwig drüber zur
Vollendung seines siebzigsten Lebensjahres . Wir Wiener , so heißt
es in dem Brief , gedenken all der Liedschöpfungen des Meisters,
die , uns so vertraut , stets von neuem unser Heimatgefühl herzliohst
ansprecheno Aus ihnen klinge die große Liebe drubers und sein tie¬
fes Verstehen wienerischer Wesensart . Darum seien sie auch heute
Volksgut geworden . Die Wiener gedenken aber auch in Dankbarkeit
seiner heimatkundlichen Forschungsarbeiten und seines Eintretens
für das bodenständige volkstümliche Künstlertum . Sein Verdienst um
das Wiener Lied als Schöpfer und Forscher,werde nicht vergessen wer¬
den . Dafür sei dem Jubilar schon die Aufnahme seiner von Bildhauer
Seyfert geschaffenen Bildnisbüste in die dalerie des Museums der
Stadt Wien ein Unterpfand.

Der Bürgermeister hat verfügt , daß auch ein Wiener Maler be¬
auftragt wird , das Bildnis Grubers für die Galerie des städtischen
Museums anzufertigen.



2 o Rathaus - Nachrichten Wien , 12 ° Juli 1944

Peierabendstunde der NSDAP 0

in Verbindung mit dem Kultur amt der Stadt Wien.

Im Kreis IX , 13 » Juli , 19 Uhr , 19 » » Franz Klein - Gasse 1 , Hoch¬
schule für Welthandels " Aus dem deutschen Qpernschaffen" , 16 «, Abend
( RichardStrauß ) . Ausführendes Kapellmeister Karl Hudez vom Opernhaus
der Stadt Wien ( Gestaltung , Vortrag , Klavier ) , Waltraute Demmer,
Gertrud © Grob , Dagmar Schmedes , Rosl Schwaiger , Lubja Welitsch,
Dr e Heinz Kroegler und Alois Pernerstorfer ( Gesang ) .

Goldene Hochzeiten.

Anläßlich des goldenen Hochzeitsfestes hat die Wiener Stadtver¬
waltung in diesen Tagen folgende Wiener Ehepaare geehrt : Ottokar und
Rosa Nowotny , 5 » , Schönbrunner Straße 115 , Gottlob und Rosa Zeman,
15 ° , Schweglerstraße 13 , Pranz und Anna Kühmaier , 16, , Friedrich
Kaiser Gasse 91 , Johann und Marie Rumpold , 21 ° , An der oberen Alten
Donau 19 , Josef und Ottilie Spoula , 3 ° , Erdbergstraße 132 , Rudolf
und Marie Kopp , 8 « , Lange Gasse 48 , sowie Karl und Katharina Zikows-
Ky , 5 ° , Jahngasse 17°

/
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Für den Inhalt verantwortlich ? Adolf Reichert
Wien , 13 « Juli 1944*

hie Stauhecken der Wienflußregulierung bewirtschaftet
Folge 141

hie Staubecken der Wienflußregulierung bei Hadersdorf und Weid-
lingau ( letztere zwischen Wienfluss und Wientalstraße ) werden nun¬

mehr gefüllt gehalten und durch Auszetzen von LaiohfIschen für
Fischzuchtzwecke von der Stadtförstverwaltung der Gemeinde Wien
benutzte

Obwohl, das Betreten der gesamten Wienflußanlagen durch Verbots - ■

tafeln untersagt ist , muß die Wienflußaufsicht immer wieder zahlrei¬
che Personen darauf aufmerksam machen , daß der Fischfang in den An¬
lagen der Wienflußregulierung strengstens verboten ist « Dies gilt
insbesondere für das Wienflußgerinne entlang der Staubeoken # aas ist
in der feilstrecke zwischen " Reichshrücke - Weidlingau M und " Niko¬
lai - Steg* 1 ( Ferdinand Wolfpark ) in Butteldorf sowie vor allem in
den Wasserhaltungen des Mauerbaches bei Hadersdorf « Dieses Verbot
gilt für jedermann , auch für die Mitglieder des ' Angelsportes der
Stadt Wien «.

hie Schutzpolizei und die Organe der Wienflußaufsicht werden
bei ihren Kontrollgangen Fischdiebe feststeilen und der Bestrafung
Zufuhren*
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Für den Inhalt verantwortlich ? Adolf Reichert
Folge 142 Wien , 14 » Juli 1944c

Heuverpflichtungen am Opernhaue der Stadt Wien«
Für die nächste Spielzeit wurden am Opernhaus der Stadt Wien eine

Anzahl neuer Verpflichtungen getätigt , von denen eine weitere künstle - *

rische Aufwärtsentwicklung des Institutes zu erwarten sein dürfte 0
Von der Staatsoper Berlin wurden der Tenor Vasso A r g y r i s ,

von der deutschen Oper in Kiew die Nachwuchsaltistin Veronika Wit¬
tenburg, vom Landästheater Gera der Bassist Wilhelm B ö 1 t «e ,
vom Opernhaus Reval der Bariton Andre Christiansen und vom

_ S tadt theater in Mäbrl . soh - Ostrau der Gesangskomiker Gustav W a g n e r
f verpflichtet, , Als Nachwuchs Sängerinnen treten in den Verband des Opern¬

hauses Maria Athanassowa und die Wienerinnen Ruthilde
B o e s c h , Alice Groß und Edeltraut Friedr ich« Paul
Goldberg vom Staatstheater in Wiesbaden wird als Studienleiter
der bisherigen Studienleitung zugeteilt « Um den gesteigerten Anforde¬
rungen des Chorstudiums zu entsprechen , wurde Kapellmeister Leopold
Ernst Emmer neben dem bisherigen Chorleiter als Chordirektor

/ verpflichtet«
Gastspielverträge für eine großer © Zahl von . Abenden wurden mit

der Koloratursängerin Sylvia 0 o u r t i n ( Salzburg ) , dem lyrischen
Tenor Br « Tomei S a r t a r u ( Salzburg ) , dem Heldenbariton Fritz

‘
T -g Zöllner ( Königsberg ) und dem Spielbass Karl D ö n o h ( Salz-

bürg ) abgeschlossen«
Auf Grund des großzügigen Entgegenkommens der Wiener Staatsoper

konnten mit Elena Hikolaidi und Karl Friedrich
h ^ fassende Gastspielverträge eingegangen werden«

Ballett und Chor wurden entsprechend der Aufbautendenz des Opern-
bauses der Stadt Y/ien zahlenmäßig und künstlerisch erweitert « Als Gast¬
dirigenten werden in der

^
kommenden Spielzeit am Opernhaus tätig sein?

Generalmusikdirektor George Georgescu, Generalmusikdirektor
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Josef Keilberth, Lovro von M a t a c i c und Operndirek¬
tor Jonel P e r 1 e a •

Ausgabe von Vorrats - Stickstoffdünger für Grabeländler auf städtischen
Grabelandflachen,

Bei der Ostmärkischen Pflanzenschutzgesellschaft nub « Ho , Wien,
J 09 Mariahilferstr « 88a , wird schon jetzt vom 17 ® bis einscbJU 29®
Juli Stickstoffdünger 1945 ( Kalkammonsalpeter ) ausgegeben , und zwar

Montag , Mittwoch und Donnerstag in der Zeit von 8 bis 13 Uhr und von
14 Uhr 30 bis 18 Uhr , Dienstag , Freitag und Samstag nur in der Zeit
von 8 bis 13 Uhr « Am 29 © Juli 1 9 J S wird diese Ausgabe entgültig ab¬

geschlossen , nachher wird Stickstoffdünger für das ' nächste Jahr nicht
mehr abgegeben*

Bezugsberechtigt sind nur jene Grabeländler auf städtischen
Grundflächen , die ihre Zuweisung von der Abteilung H 4 der Gemeinde¬
verwaltung , ■Siedlungs - und Kleingartenwesen , erhalten haben und den
Deihvertrag für 1944 oder die Verlängerungskarte für 1944 zur Abstem¬
pelung vorzeigen « Andere Ausweise sind ungültig*

Für Gemeinschaft © - und Evidenzgrabeland auf städtischen Grund¬
flächen werden die Anweisungen zum Bezug des Stickstoffdüngers gegen
Vorlage des Leihvertrages 1944 oder der Verlängerungsverfügung für
1944 bezw * der von der genannten Abteilung H 4 aus ^n stellten Evidenz¬
bescheinigungen für 1944 in der Abteilung H 4 , Io , Bartensteingasse 7,
III « Stock , Zimmer 28 , am Dienstag , den 18 « und Mittwoch , den 19 « Juli
lcJ« in der Zeit von 8 bis 12 IJhr ausgestellt*

An ^inzelgrabeländler werden 5 kg Kalkammonsalpeter ausgegeben*
Ein Rechtsanspruch auf den Bezug des Handelsdüngers besteht nicht*
Tragbehälter , Tasche oder Rucksack ist unbedingt mitzübringen«

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsearten»
29o Amtliche Hochstpreisliste 0

’
Karfiol 0/l/lI/lII/lV/V Stk . 67/50/39/32/20/11
Suppenkarfiol je kg 32
Erbsen A/B je kg 50/41
Gurken je kg
Wirsingkohl je kg 37
Weisskraut je kg 32
Häuptelsalat AI/A/B Stk * 11/9/8

"
. Je kg 26

Kochsalat je kg 26
^ euseeländerspinat je kg

Dillkraut A/C je kg 33/18
Petersilgrün A/C 48/26
Sellerjegirün 48
PetersilWurzeln,heur * 48
Schnittlauch , Bschl « 2 * 5
Ananaserdbeeren je kg 162
Johannisbeeren je kg 72
Kirschen I/II/III kg 107/95/83
Weich © ein i/ll/lll 101/89/77
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Blätterspinat je kg
Stengelspinat A/B je kg
Mangold u 9 Sauerampfer je kg
Kohlrabi O/l/lI JBtk

M Ausschuss je kg
Rhabarber i/ll/III
Karotten Bschl 0
Radieschen Bschl,
Rettiche u * Radieschen,kg«
Porree je kg
Jungzwiebel kg
Die Höchstpreise gelten ab 16

Rathaus - Nachri cht en Wien , 14oJuli 1944

6837 Stachelbeeren je kg
29/24 Frühbirnen je kg
21 Kartoffeln je kgg
13/11/10 weiss
13 gelb
35/26/24 Juliperle , Kipfler
20 Frühkart offeln s
11 In der Zeit vom
44 13o - 19o7 Gr 0 I 13
39 20 * ~ 26o7 * 12

38

12
13
15

Gr 9 II 9o4
8 0 8

21
Juli 1944,und zwar nur für Ware aus

Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität « Mindere Ware muss
entsprechend billiger verkauft werden « Ware , die aus Gebieten außer-
halb

^
Wiens und Niederdonau stapat , ist der Herkunft nach zu bezeich¬

nen und nach den festgesetzten Bedingungen zu kalkulieren « Die voll¬
ständigen listen sind auf den Märkten angeschlagen und können bei den
Marktamt b abteilungen bezogen werden ( Rpf 10 je Stk ) «

- 0O0—
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Für den Inhaltlyerantwortlieh : Adolf Heiohert

Folge 143 Wien , 17 » Juli 1944

Gemeindehilfe bei einer Übersiedlung aus Wien

Personen , die den Wunsch haben , ihre Wohnung in Wien aufzulassen
und ihren Wohnsitz aus Wien wegzuverlegen , können um eine Beihilfe der
Gemeindeverwaltung ansuchen , Die Beihilfe besteht aus einer ausrei¬
chenden geldlichen Unterstützung und , falls nötig , aus einer amtli¬
chen Unterstützung bei der Bereitstellung der Transportmittel . Vor¬
aussetzung ist daß die Parteien ein Quartier außerhalb Wiens nach-
weisen können . Diesbezügliche Ansuchen sind bei der Abteilung H 7,
Abteilung für kriegsbedingte Wohnraumlenkung der Gemeindeverwaltung,
Wien , 1 . , Rathausstraße 2 , einzubringen . Für die rascheste Erledi¬
gung der Anträge ist vorgesorgt 0

Feierabendstunde

Der Kreis IV der NSDAP in Verbindung mit dem Kulturamt der
Stadt Wien veranstaltet am 21 . d . Mo , 19 Uhr 30 , 23 . , Ebergassing , Ki~
nosaal , einen ” Hausmusikabend lf im Rahmen einer Feierabendstunde . Aus¬
führende : Alexander Wippel ( Vortragszusammenstellung ) , Professor
Dr . Hugo Ellenberger ( Kezitation ) und das Stüttgen - Streichquartett „

Goldene Hochzeiten

Die Ehrungen der Stadt Wien zum goldenen Ehejubiläum empfingen
m der abgelaufenen Woche folgende Wiener Eheleute : Anton und Maria
Ventruba , 3 . , Hainburger Straße 52 , Anton und Josefa Cerny , 12 0 , Nie-
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derhofStraße 20 , Johann und Barbara Sator , 18 e , Dittesgasse 14 , Adal¬
bert und Amalia Hradecky , 16 . , Wurlitzergasse 3 , Josef und Maria

Petrasch , 26 . , Klosterneuburg , In der Gugl 4 , Adolf und Ludmilla
Sehremmer , 3 . , Hintermayergasse 9 , sowie Adalbert und Pauline Toman,
12 0 , Meidlinger Hauptstraße 77*

Neunzigster Geburtstag
= =53s = = := =:=: = = = 2s_sas2s5 =:=s =r = =: r= s:

Glückwunschschreiben und Pestgabe der Stadt Wien zum 90 . Geburts¬
tag empfing vor wenigen lagen Prau Barbara Janak , 3 . , Beatrixgasse 12.

Yerordnungs - und Amtsblatt für den Reichsgau Wien
========ss === ===r=====:= == =: =: = = 3== =:=ss == =:=:=== =:=:== == == = =r ====: =js
Las am 15 . d . M , ausgegebene 20 . Stück des Verordnungs - und Amts¬

blattes für den Reichsgau Wien enthält eine Verordnung des Reichs¬
statthalters in Wien über die Ausbildung , staatliche Prüfung und
Berufsausbildung der Heilmasseure und medizinischen Bademeister ( Heil¬
masseureverordnung ) sowie eine Anordnung zur Ausführung dieser Ver¬
ordnung 0

oooOooo

An alle Gasabnehmer!

Die im Wege der Presseverlautbarung angeordneten Einschränkungen
des Gasverbrauches werden mit sofortiger Wirkung aufgehoben . Die
Abnehmer sind dessen ungeachtet auch weiterhin zur größten Sparsam¬
keit im Gasverbrauch verpflichtet.

oooOooo
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für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

folge 14- 4 Wien , 18o Juli 1944-

Wiener Hausbrunnen

^ ien besaß vor dem Bau der Hochquellenleitungen nicht nur Privat—
Wasserleitungen , sondern viele Häuser hatten auch ihre eigenen Haus¬
brunnen . Der Bauzustand dieser Brunnen , die fast alle um die Jahr¬
hundertwende nicht mehr benützt wurden , ist oft noch leidlich gut,
doch sind diese Brunnen infolge ihrer Nichtverwendung vernachlässigt
und verunreinigt , mit nun stehendem Wasser gefüllt und daher auch
wenig ergiebig . Diese Brunnen würden bei einer zeitweilig geringeren
öffentlichen Wasserversorgung eine wichtige zusätzliche und unabhän¬
gige Hilfe bedeuten . Der Bevölkerung wird daher empfohlen , diese
Brunnen instandzusetzen und dabei folgendes zu beachten:

Inder Regel sind es Kesselbrunnen ( Schachtbrunnen ) in der Tiefe
von etwa 12 Metern , allerdings gibt es auch solche bis zu 60 Metern
Tiefe . Diese Brunnen sind zunächst zu reinigen . -Es ist peinlichdarauf zu achten , daß sie dicht abgedeckt sind und jede Verunreini¬
gung ^

ihrer Umgebung her unmöglich ist . Am zweckmäßigsten ist da¬zu eine Betondecke mit wasserdichtem Verputz , die mit einem gut ab~
r ^ ! f

aren Elnstlegluck versehen ist . für eine gute Belüftung undn luftung des Brunnens ist durch ein Aufsatzrohr mit Regenklappe zu

t f ’
n !

" 80
.

11 freie Öffnungen mit einem Sieb zu überspannen sind,a 1 können auch Holzdeckel verwendet werden.
KoVbPn°

Weit dleBrunnen noch Handpumpen ( also mit Flügelpumpen,

muß iedTw
^

w
eiSGInen oder Hölzernen Ständerpumpen ) versehen sind,jede Woche unbedingt durch einige Stunden gepumpt werden , damit
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für den

Eolge 145

Inhalt verantwortlich : Adolf S @ ich . ert;

Wien , ly . Juli 1944

Wiener Hausbrunnen
= ~ Ä = SB55!ST3BSS« SS= 5=3; — = —.

• i.
BSi der Ins 'tan <isetzun g der Wiener Hausbrunnen empfiehlt es sich»sich eines gewerbsmäßigen Brunnenmeisters zu bedienen . Palls ein

'

solcher nicht zu beschaffen ist , was wegen der geringen Zahl derBrur ^ enmeister in Wien zumeist der Pall sein wird , dan ^ ist beimBefahren « des Brunnens Vorsicht in der Art zü üben > daß mai sichzunächst davon überzeugt , ob im Brunnen n -ior >+ <r + .t
slnrt m „ 0 TT .

-Brunnen nie nt Stickgase vorhandennd . Diese Untersuchung geschieht sehr einfach dadurch , daß mannen brennenden Gegenstand , zum Beispiel eine Kerze '
, Papier oder

Licht
‘
l

a
r

ei
r

SClmUr MS an den Srund hi ™ » ^ läßt . wenn das

giftigen
1

Gase \
S ° 1St 3188 ^ Z ® i0hen für das Vorhandensein vongiftigen Gasen . In einem solchen Pall muß vor den Befahren des t »vS chachts für eine Erneuerung der luft in , q. k v, +

h Brunner
Dies kann dadurch geschehen daR ?

M vor g esor gt werden,
einer Sau ™ » ™ ,

’ äaß man entweder die Stickgase mit
v . mer baugpumpe heraussaugt oder reine Ti,f + +

: r : ;
“ ™ -

i - >• « » . , 2 . 2 : 1 : 2 : x
~

: r
*

2r“
e ° 2sk

anzusuchen .
rnruf . B 40 - 500 , Klappe 525,

I ===! S =fJ ^ J =^ ! ! ^ f =^ ifi ^ enau - Leopoldstadt
TJq q qj j , •- - »•-.ss «. «„ ß Ä, 2;cissrss :aE

sirk ) befindVsHh vcrüb
^

T
"- Leopoldstadt ( für den 2 . und 20 . Be-

ubergehend in Wien IX/71 , Währinger Straße 39 ,
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Heichert

Folge 146 Wien , 20 . J uli 1944 •

Zum 70 ® Geburtstag des Wiener Heimatforschers

Klemens Born

In Vertretung des Bürgermeisters übersandte Stadtkämmerer
Br c Kurt Hanke dem Schuldirektor Klemens Born zum 70 ® Geburtstag
ein herzliches Glückwunschschreiben , in dem er seine Tätigkeit
als Schulmann sowie seine erfolgreichen Leistungen auf sozialem
und kulturellem Gebiete , vor allem in Dienste der Heimatforschungund für das Favoritner Heimatmuseum , würdigt und versichert , daß
die Stadt Wien seines Wirkens stets anerkennend gedenken werde»

oooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 147 Wien , 21 0 Juli 1944“

Staatliche Sportaufsichtsbehörde und öffentliche Sportpflege

Vor vier Jahren wurde das Amt für Leibesübungen der Wiener Gemein¬

deverwaltung auf Grund einer Verordnung des Reichsministeriums des
Innern mit der staatlichen Sportaufsicht und der öffentlichen Sport-
pflege auf der Mittelstufe im Reichsgau Wien beauftragt » Für das
Amt bedeutete dieser Auftrag eigentlich keine neue Aufgabe und Ar¬
beit , da es all das , was die staatliche Sportaufsicht und die öffent¬
liche Sportpflege ihm nun an Aufgaben verpflichtend vorschrieb,
schon lange vorher freiwillig und im weitesten Umfange ausgeübt hatte

Schon die Vorgängerin dieses Amtes , die 1927 geschaffene Sport¬
stelle der Gemeinde Wien , stand trotz aller Versuche , sie politisch
einseitig zu beeinflussen , ganz im Dienste der öffentlichen Sport¬
förderung » Dadurch war es möglich , daß d as Amt , als die erwähnte
Verordnung erschien , nicht bloß über reiche Erfahrungen auf diesem
Gebiete verfügte , sondern auch schon auf große Leistungen und Erfolge
sowie die sehr beträchtlichen Geldmittel hinweisen konnte , die es für
die öffentliche Sportförderung verausgabt hatte»

Zahllos sind die Unterstützungen , die das Amt den hilfesuchenden
Körpersport - Organisationen seither in Form von Interventionen bei Be¬
hörden und Ämtern , in Steuer - und Kündigungsangelegenheiten , durch
eine kostenlose Bauberatung , durch die Beistellung von Sach - und
Geldbeihilfen , durch die Vermittlung von Grund und Boden für neue
Sportstätten , durch die Errichtung mustergültiger Sportstätten , durch
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Für den Inhalt verantwortlich ; Adolf Reichert

Folge 148 Wien , 24 . Juli 1944

70o Geburtstag des Senatspräsidenten Professor Dr * Robert Bartsch

In Vertretung des Bürgermeisters übersandte Stadtkämmerer Dr.
Kurt Hanke dem Senatspräsidenten Hofrat Professor Dr * Robert Bartsch,
der am 23 . Juli sein 70 . Lebensjahr vollendete , einen herzlichen
Glückwunschbrief «, Das Schreiben betont , daß die beispielge
Leistungen Dr . Bartsch in der Rechtswissenschaft und seine außer¬
ordentlichen Verdienste auf dem Gebiete der Jugendfürsorge den Ruf
Wiens als einer Pflegestätte deutscher Wissenschaft und sozial er Be-
Strebungen erhöht haben.

Goldene Hochzeit 1

Wiener Stadtverwaltung hat das Ehepaar Franz und Maria Pe¬
terlik , c_ l . , Schloßhoferstraße 47 , das vor wenigen Tagen das Pest

goldenen Hochzeit beging , durch Erinnerungsurkunde und Festgabegeehrt.

v 90 . Geburtstag

lieh
?

h
aU Mari

, f
Maly ’ 25 ’ ’ Inzarsdorf , Steinhofstraße 3b , beging kürz1 37 y ° ° Wiegenfes t und empfing aus diesem Anlaß Glückwunsch-

° reiben und Geburtstagsgabe der Stadt Wien.
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 149 Wien , 26 . Juli 1944.

Bürgermeister SS - Brigadeführer Blaschke beglückwünscht Ministerial¬

rat Dipl . Ing » Brandl

Bürgermeister SS - Brigadeführer Blaschke sandte dem Ministerial¬
rat Dipl . Ing . Ludwig Brandl zum 70 . Geburtstag einen Glückwunsch-
brief , in dem er seiner jahrelangen Arbeit und hervorragenden
Leistungen auf dem Gebiete der Strombautechnik sowie der Tatsache
gedenkt , daß sein langjähriges Wirken deutscher Leistung zu großem
Ansehen verholfen hat . Das Schreiben enthält die Mitteilung , daß
Ministerialrat Dipl . Ing . Brandl als ein bleibendes Zeichen des Danks
seiner Heimatstadt die Ehrenmünze der Stadt - Wien verliehen wird.

oooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 150 Wien , 29 . Juli 1944

Die Vertreter der Deutschen Kriegsmeisterschaft im Rudern im Wiener

Rathaus

In Vertretung des Bürgermeisters empfing Stadtkämmerer Dr.
Hanke heute ( 29 . Juli ) in Anwesenheit des Sportgauführers Sepp
Wöll im Gobelinsaal des Heuen Rathauses die zur Fünften Deutschen
Kriegsmeisterschaft im Rudern erschienenen Vertreter des Reichsfach¬
amtes Rudern und der Sportgaue im G-roßdeutsehen Reich mit Reichs¬
fachamt sl eit er Regierungspräsidenten Heinrich Pauli an der Spitze«
In seinen B egrüßungsworten stellte er fest , daiß Wien als eine sehr
sportfreudige Stadt die lieben Gäste . mLt besonderer Herzlichkeit auf¬
nehme , wie sich denn die Stadt immer bemühe , wenn eine Reichsmeister¬
schaft in ihrem Bereich ausgetragen wird , sie aufs beste zu betreuen«
Regierungspräsident Heinrich Pauli legte in seiner Erwiderung
dar , daß die Fünfte Deutsche Kriegsmeisterschaft beweisen werde,
daß auch im fünften Kriegs j aJir ' Willensstärke und Tatkraft im deutschen
Rudersport bestehen , daß es sich bei der Veranstaltung daher nicht
um ein Spiel oder eine Erholungsarbeit handle , sondern daß sich
alle Sportkameraden und Sportkameradinnen trotz der harten Berufs¬
arbeit und des schweren Diensts in der Rüstungsindustrie in ihrer
freien z eit dem Sport hingeben , um sich die nötige '

Spannkraft für
Körper und Geist zu erarbeiten . Die Veranstaltung werde der Stadt

-*. en gewiß Ehre machen und das Reichstachamt Rudern werde trachten,
nach dem siegreichen Abschluß des Krieges wieder eine Reichsmeister-
Schaft nach Wien zu verlegen.
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 151 Wien , 31 . Juli 1944°

Rinzahlungs - und Abfuhrtermine der Wiener städtischen Steuern und

Abgaben im August 1944

ag: Abgabe *

10 » Getränkesteuer:

Vergnügungssteuer:

Dem Abgabepflichtigen obliegende
_ _ Handlung: _ _

Einzahlung der Steuer für die im Mo¬
nat Juli 1944 abgegebenen steuer¬
pflichtigen Getränke
Einzahlung der Steuer für die Zeit'vom 16 . bis 31 . Juli 1944 für Be¬
triebe mit wiederkehrenden Veranstal¬
tungen

15 . Grundsteuer:
't

Kanalr aumungs ge bühr:

Ooloniagebühr:

Einzahlung der Steuer für das zwei¬te Viertel ' des Rechnungsjahres 1944
Einzahlung der Gebühren für das
zweite Viertel des RechnungsJahres
1944
Einzahlung der Gebühr für das zweite
Viertel des Rechnungsjahres 1944

25 0 Vergnügungssteuer; Einzahlung der Steuer für die Zeit
vom 1 . bis ;15 * August 1944 für Be¬
triebe mit wiederkehrenden Veran¬
stalt un gen.
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